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Das Schulwesen der Stadt Zürich im Schuljahre 1885/86.

Dem kürzlich erschienenen 40 Seiten in 4° starken Jahresberichte der

Stadtschulpflege Zürich* -pro 1885/86 entnehmen wir für unsere Leser folgende
Übersichten und Notizen:

Primarschule. Lehrer.

Elementarschule
I. — HI. Kl. 9

Bealschule
IV. — VI. Kl. 20

29 12 977 1078 57 42 50

Weniger als 50 Schüler zählten 8 Elementar- und 12 Beal-Parallelen.
50 und mehr „ „ 13 „ „ 8 „ B

Auf Beginn des neuen Schulkurses 1886/87 wurde an der Knaben-Bealschule
eine neue Lehrstelle errichtet, so dass die Primarschule nunmehr 42 Klassen
zählt und zwar 20 Parallelen an der Knabenschule und 22 an der Mädchenschule.

Von den bisherigen 41 Schulen waren 36 einklassig, 4 zweiklassig und
1 dreiklassig. Die Schüler sind auf allen Stufen nach Geschlechtern getrennt;
an den Mädchen-Elemontarklassen wirken ausschliesslich Lehrerinnen.

Die Ergänzungsschule — 8 Stunden per Woche auf 2 Vormittage verteilt

— für diejenigen 12- bis 15-jährigen Kinder, welche der Alltagsschule
entlassen sind, aber weder die Sekundarschule noch eine andere höhere
Unterrichtsanstalt besuchen, zeigt folgende Frequenzverhältnisse :

Knaben (3 KI.). Mädchen (6 KL). Total. Grösste Klasse. Kleinste Klasse. Durchschnitt.
64 158 222 29 15 25

Der Unterricht wird von den Primarlehrem erteilt; bei der grossen Zahl
derselben ist die bezügliche Belastung nicht bedeutend.

Die Singschule — eine Stunde per Woche — welcher alle der AHtags-
schule entlassenen Kinder, sofern sie nicht eine höhere Schule besuchen, bis

zum Schlüsse desjenigen Schuljahres angehören, in welchem sie das sechszehnte

Altersjahr zurücklegen, wurde im Berichtsjahre von 442 Schülern (inklusive 222

Ergänzungsschülern) besucht.

Bewegimg der Sehülerzatal.

Parallelen. Am Anfang
des Kurses. Eingetreten. Ausgetreten.

Am Ende
des Kurses.

I. — HI. Klasse 21 1054 118 94 1078

IV. — VI. Klasse 20 979 72 74 977

Ergänzungsschule 9 188 96 62 222

Singschule
er)

3 226 69 75 220
(ohne Ergänzungsschül 2447 355 305 2497

* Für Fernerstehende sei bemerkt, dass in diesem Berichte die sogenannten Ausgemeinden
mit ca. 5800 Primarschülern ausser Betracht fallen.
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